
Definition: 

Eine Funktion :a →ℕ ℝ  heißt eine reelle Zahlenfolge, d.h. jeder natürlichen Zahl n wird eine 

 reelle Zahl a(n) zugeordnet. 
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Definition: 

Sei ( )
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unendliche Reihe. Die unendliche Reihe heißt konvergent zur Summe s, wenn der Grenzwert 
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(3) harmonische Reihe:  
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2.2 Funktionenreihen 

 

Beispiel: 
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Graph von f: 
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Verschiedene Annäherungen an die Funktionsreihe: 

 

 

WICHTIG: 

Die Summanden werden als Funktionen aufgefasst! 

 

Definition: 

Unter einer Potenzreihe mit der Entwicklungsmitte x0 versteht man die Funktionenreihe 
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wobei (ak) eine reelle Zahlenfolge sei. 

 

Entwicklungsmitte x0 = 0 
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Entwicklung einer Funktion f(x) in eine Potenzreihe: 
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Definition: 

Sei f eine unendlich oft differenzierbare Funktion. Dann heißt die Potenzreihe 
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die Taylor-Reihe von f mit der Entwicklungsmitte 0. 

 

Beispiel: 
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(2) Freier Fall mit Luftreibung 

 

Ansatz für den Luftwiderstand:    F = F(v) 
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Definition: 

Sei  und für jedes  sei die Funktion  definiert. Dann heißt 
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die Funktionsreihe der Funktion kf . 
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(zurückgeführt auf die geometrische Reihe, daher können die Konvergenzeigenschaften mit  

ihrer Hilfe bestimmt werden) 

 


